
ArG Art. 62
Wegleitung zum Arbeitsgesetz

VI. Durchführung des Gesetzes
6. Strafbestimmungen

Art. 62 Vorbehalt des Strafgesetzbuches und Strafverfolgung

Absatz 1
Ein Verstoss gegen das Arbeitsgesetz kann auch 
einen durch das Strafgesetzbuch geahndeten Ver-
stoss zur Folge haben. Dies trifft beispielsweise zu 
bei Körperschädigung, Tötung, Gefährdung des 
Lebens, Beseitigung oder Nichtanbringung von Si-
cherheitsvorrichtungen oder Brandverursachung. 
Auch wenn sich die Arbeitgeber- oder Arbeitneh-
merseite dieser Vergehen auf Grund des Arbeits-
gesetzes schuldig gemacht hat, bleiben die Be-
stimmungen des Strafgesetzbuches vorbehalten. 
In einem solchen Fall gelten die Regeln über das 
Zusammentreffen von strafbaren Handlungen, die 
von den ahndenden Behörden angewendet wer-
den.

Absatz 2
Der vorliegende Absatz erklärt die Kantone als 
zuständig für die Strafverfolgung. Das bedeutet 
nicht, dass die kantonalen Vollzugsbehörden des 
Arbeitsgesetzes die in den Artikeln 59 bis 61 ArG 
aufgeführten Strafen aussprechen können. Dafür 
sind die Strafverfolgungsbehörden nach den kan-
tonalen Strafverfahrensbestimmungen zuständig. 
Das Verwaltungsverfahren nach den Artikeln 51 
bis 53 ArG und das Strafverfahren sind voneinan-
der unabhängig: Die kantonale Vollzugsbehörde 
des Arbeitsgesetzes kann der Strafbehörde einen 
Verstoss melden und das Verwaltungsverfahren 
gegen die Strafbaren weiterführen. Die Anzeige 
wegen eines Verstosses gegen das Arbeitsgesetz 
bei der zuständigen Strafbehörde muss nicht aus-
schliesslich von der kantonalen Vollzugsbehörde 
des Arbeitsgesetzes ausgehen. Auch eine Privat-
person kann direkt bei der Strafbehörde einen sol-
chen Gesetzesverstoss melden.

062 - 1

Artikel 62

 Vorbehalt des Strafgesetzbuches 
und  Strafverfolgung

1 Die besonderen Bestimmungen des Strafgesetzbuches bleiben vorbehalten.
2 Die Strafverfolgung ist Sache der Kantone.
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